
 
 

 
München, 11. Oktober 2005 

 

Versteckte Computer – Unkontrollierbare Vernetzung:  

FIfF e.V. richtet an der FH München seine 21. Jahrestagung aus 

Versteckte Computer – Unkontrollierbare Vernetzung: Dies ist das Motto der diesjährigen 

FIfF-Jahrestagung, die am 5. und 6. November in München stattfinden wird. Schwerpunkt der 

Tagung wird die Techniknutzung sein, bei der Computer immer stärker in andere Systeme 

eingebettet werden. Damit sind sie trotz ihrer entscheidenden Rolle für den Anwender nicht 

mehr erkennbar. 

„Durch derartige Systeme entstehen völlig neue Potenziale und Perspektiven für den Einsatz 

der Informationstechnik“, so Tagungsleiter Klaus Köhler. „Wie bei allen technischen Ent-

wicklungen bringt das aber neben den Chancen auch Risiken mit sich; es kann zu Missbrauch 

und Fehlentwicklungen führen. Damit werden wir uns auf der Tagung in Vorträgen, einer 

Podiumsdiskussion und Workshops auseinander setzen.“ 

Neben eher technischen werden auch gesellschaftpolitische Themen auf der Tagesordnung 

stehen. So wird Wolfgang Coy, Professor an der Humboldt-Universität Berlin, über „Volks-

vermögen und geistiges Eigentum“ referieren. „Ein Thema, das im Zusammenhang mit der 

„Software-Patentrichtlinie“ der Europäischen Union auch tagespolitische Aktualität erlangt 

hat“, erläutert Pressesprecher Stefan Hügel. 

Die Tagung, zu der alle Interessierten herzlich eingeladen sind, wird in der Räumen der Fach-

hochschule stattfinden. Neben dem inhaltlichen Programm sind im Rahmen der Mitglieder-

versammlung auch die turnusgemäßen Wahlen des neuen Vorstands vorgesehen. 

 

Für Rückfragen: 

Stefan Hügel sh@fiff.de 089 44141695 
(Presse) 

Prof. Dr. Klaus Köhler kk@fiff.de 089 1265 1626 
(Tagungsleitung) 

 
Im FIfF (Forum InformatikerInnen für Frieden und gesellschaftliche Verantwortung e.V.) haben sich ca. 700 engagierte Frauen und Männer 
aus Lehre, Forschung, Entwicklung und Anwendung der Informationstechnik zusammengeschlossen, die sich nicht nur für die technischen 

Aspekte, sondern auch für die gesellschaftlichen Auswirkungen und Bezüge des Fachgebiets verantwortlich fühlen. Wir wollen, dass die 

Informationstechnik im Dienst einer lebenswerten Welt steht. Das FIfF bietet ein Forum für eine kritische und lebendige Auseinandersetzung 
– offen für alle, die daran mitarbeiten oder auch einfach nur informiert bleiben wollen. 
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